                            

Eiswasser und Kochsalz 
Experiment 3 

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für diesen Versuch ein kleines Glasgefäß, einen Rührstab, ein Teelöffel, ein Tieftemperaturthermometer, Eiswürfel, Trinkwasser und Kochsalz. Statt mit Kochsalz kannst du diesen Versuch auch mit Kalkammonsalpeter (ist nicht in jedem Gartencenter erhältlich) durchführen. Um die Eiswürfel zu zerkleinern, benötigst du ein Geschirrtuch und einen Gummihammer oder einen Eis-crasher.
Wie führst du den Versuch durch?
Zunächst zerkleinerst du die Eiswürfel, indem du sie in ein Tuch, z.B. in ein Geschirrtuch, einwickelst und mit einem Gummihammer bearbeitest. Pass dabei aber auf, dass du nicht deine Finger triffst, sondern die Eiswürfel. Auch musst du aufpassen, dass die zerkleinerten Eiswürfel nicht durch die Gegend spritzen. Halte daher das Tuch immer verschlossen und trage eine Schutzbrille. Falls du einen Eis-crasher hast, kannst du auch ihn benutzen. Gebe nun einige zerkleinerte Eiswürfel in das Glasgefäß, fülle es bis zur Hälfte mit Wasser auf, rühre gelegentlich um und warte bis sich eine Temperatur von ca. 4(C eingestellt hat. Dieses kannst du mit dem Tieftemperaturthermometer kontrollieren. Lege nun das Thermometer beiseite, gebe 2-3 Teelöffel Kochsalz zu der Eis-Wasser-Mischung und rühre um. Kontrolliere erneut die Temperatur. Was passiert wenn du noch mehr Kochsalz hinzufügst. Beobachte dein Glasgefäß von außen. Wie sieht die Eis-Wasser-Salz-Mischung aus?

Was solltest du wissen?
Natriumchlorid, auch als Kochsalz bekannt, ist eines unzähliger bekannter Salze.  Werden Salze in Wasser gelöst, so kühlt sich die Lösung ab (Beispiel: Salzstreuen im Winter). Wie stark sich die Lösung abkühlt, hängt ab von der Menge des zugegebenen Salzes und der Art des Salzes. 

Das Eis-Wasser-Gemisch hat die Aufgabe das Natriumchlorid oder ein anderes Salz in Einzelbestandteile zu zerlegen. Im Beispiel von Natriumchlorid erfolgt die Zerlegung in Chlorid (Anion, negativ geladenes Teilchen) und Natrium (Kation, positiv geladenes Teilchen). Um diese Trennung zu erreichen, wird Energie benötigt, die dem Wasser entzogen wird. Dadurch kühlt sich das Eis-Wasser-Gemisch ab. 
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